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2its ber erffe firanfe fchmengebogen, £aufenbfolgfen.âaumbemïobenfriffen, Barten nicht, ob îïïifleib man befunbef,
(Ein XJerrounbefer, bie Strafte fam, 3ogen fie bie Strafte wohlgemut Hnb ber Bürger fragt rool)l manchen aus:
fühlte er, roie alte ihm geroogen, SinbSolbafen unb mchfme^r, unb roiffen Das roiemelfe2ttal finb Sie oerrounbef?
Deren Blicf er ftumm entgegennahm... fjinjugeben, roas fie haben, Blut Äamerab, gehf's nun balb roieber 'naus?"

Hnb es lächeln fatb bie £)albgefunben,
Benn ein Blicf auf ihren Orben fättt.
Hîehr als &reu3e gelten heute Bunben
Hnb auch bamif iff man noch fein £)elb.

Hnfer fich an tiefen 3e\d)en fennflich,
Xrägf bie starben fchroeigenb jebes £>eer.

Den Solbafen iff bas felbffoerffänblicf)
Hnb bie anbern fragen längff nicht mehr.. (£arl Sriedrich 2Biegand

ftüt Achtung!
2111g 2lchtung! mup ich fagen :

Siefer Klann hat roirklich Klüt.
Clnd er kann es nicht oertragen.
Steckt man ihm den ©eplerhut.

Gr oon allen den Keutralen,
Gr befteht auf feinem Kecht,
28eip mit guter Klün3 3U 3ahlen
Clnd ift adelig und echt.

Ob fie- dröhn und fchikanieren
Gr fteht feft und unbeirrt,
Gr roird nicht fein Kecht oerlieren,
Gr, fo mancher Gläubigen ßirt.

Kufrecht fteht er und oerteidigt,
28ird mißachtet ein Kertrag,
Clnd er fagt's, roird er beleidigt,
Klutig, P0I3 und unoer^agt.

Solch ein Klann in diefen Seiten
Gibt ein Seifpiel Park und gut!
Kenedikt, du lehrft uns ftreiten,
©egen jeden ©efilerhut! ßeloeticus

üon ôer tnjïcbt £ur £ogiP

Ser Kantonsrat hat 3uerft das auf dem

Sroportionalroahloerfahren baperende 2öahl-
gefeh in oielen Sirjungen durchberaten und

hierauf die da3u gehörige Kerfaffungsänderung
oerroorfen. Surch diefen ©eniePreich ift das

K3ahlgefeh natürlich gegenpandslos geroorden.
Siefes Korgehen hat noch mehr Knalogien in
der Kergangenheit und 3ukunft:

1. Kuf dem Sauplah der Kundroegftrape
baute die Stadt ein ßaus, um 3U fehen, ob
der Sauplah grop genug fei. Kls das ßaus
fertig roar, ftellte pch heraus, daj) diefe Sor-
ausfehung nicht 3utraf. Klan rip es alfo
roieder ab und ftellte es auf einen gröpern
Slat), um 3U beroeifen, dap man pch nicht

geirrt habe.
2. Clm 3U fehen, ob der Unterbau unter

den Sramfchienen noch gut fei, rip man die

Strafe auf: als es pch herausftellte, dap diefe

Sorausfehung 3utraf, rip man die gute Unterlage

ebenfalls roeg und legte neue Schienen,
um 3U beroeifen, dap man pch nicht geirrt
habe ufro. ufro. ß.et.

Diagnofe

Kr3t: Clm %hr Klagenleiden 3U kurieren,
heipt es oor allem, den roahren Krankheitsherd

fuchen und pnden!
Satient: ßm hm, der roahre

Krankheitsherd, das ift roohl der Kochherd meiner
Örau? 2D. sch.

Schlau

ßerr Kleier ift ungemein eiferfüchtig. Cln-

längft bemerkt er auf feinem Sofa einen

Spa3ierftock. ßa." ruft er, oon roem
kommt diefer Stock hieher? Gin fremder
Spa3ierftock auf meinem Schlafdioan!" Sa
tritt feine junge Örau ein. 2Sem gehört
diefer Stock?" fchreit er pe an. Sie erfchrickt
ein roenig, fapt pch aber gleich roieder und

fagt lächelnd: Sir! Gin ©efchenk oon mir
3U deinem ©eburtstag!" 8.20.

(Wtober

ßerbftnebel, dämmrig, grau
Schleichen am See,
Sommermüd' geht eine Örau,
Öächelt ihr 2Beh.

Saumkronen ooller Ceid
Schütteln ihr Caub,
Unten im Slätterftaub
28eint eine Klaid

I

8

8

8 Öern an dem Sarkfaum
Gntgleitet die Örau,
Clnd roie ein Sommertraum
Sinket der SaU. 28olfgang ßartmann

Klinna, fag' mal, ift dein Öreund ein

©egner der Ghe?"

0 nein, er redet mir im ©egenteil immer
3U, einen befcheidenen, ruhigen Klenfchen 3U

heiraten!"" s. 20.

Zteb der Kriegführenden
28er nie fein Srot nach Klarken ap,
2Ber nie durch Sturm und Kngriffsnächte
3n feinem ©raben frierend fap,
Ser kennt euch nicht, ihr kriegerifchen Klächte!

[Jhr führt ins Glend uns hinein,

3hr lapt den Krmen ärmer roerden,
Sann überlapt ihr ihn der Sein.
Kächt pch denn keine Schuld auf Grden?

fka

Der Sd)übltngöfncg

©Iarnerher3, roie mupt du bang er3ittern
Kor der grimmen Kliamehgerei
Gis und Öelfen pehft du manchmal fplittern,
Kber diefes ift nicht einerlei,

Siefes. roas pch jehund hat begeben,
2Boran mir das ßer3e bänglich kracht:
Kch, roie ift bisroeilen doch das Ceben,
O, fo fchroer bei Sage und bei Kacht.

Sei den Klehgern roar bisher noch Ôrieden
Clnd die Särme füllten pe mit Ôleip,
Schübelinge roaren uns befchieden
Clnd befchieden auch ein hoher Sreis.
3ft nicht alles K5urp auch, roas im Sarme
Kuf pch häuft, bei Sage und bei Kacht:
3n dem Schübeling fchaut man die roarme,
2Sarme 2SurP in ihrer oollen Sracht.

Clnd jeht follen, die pe 3ärtlich lieben,
Sie in ©larus nimmer, nimmer fchaun :

Klle SflTehger haben unterfchrieben.
Keinen rechten Schübling mehr 3U baun!
O, roie klingen düPer folche Klären
Clnd im Sunkel fchau ich nirgends Cicht,
Clnd im Sunkel fleupen bittere Sähren
Klle Sehnfucht bringt den Schübling nicht.

T. g.

Seine Sehnfucht
Gin hiepger 3nPruktions-Ofp3ier, ärgerlich

über die Schroerfälligkeit eines nachgemuperten
Kekruten, fragt ihn:

2Bas pnd Sie denn eigentlich in 3hrem
Sioilberuf?"

Kaufmann, ßerr ßauptmann.""
2Sas roürden Sie da mit einem Knge-

ftellten anfangen, der pch fo ungefchickt
benimmt?"

Kuf der Stelle entlaffen, ßerr ßauptmann!

28. Sch.

J\n Üeni3elo0
(Denn deine Politik den Griechen nicbt gefällt,
So ist dies scbon ein schlimmes Zeichen;

Docb wenn sie der Entente Cob erbält,

Dann ist es Zeit, sie ganz zu streichen!

S.GARBARSKY
69 Bahnhofstrasse 69, Zürich

Special-Geschäft für feine
Herrenwäsche Modeartikelj

verwundete
Als der erste kranke schmerzgebogen» Tausendfolgten.kaumdemTodentrissen. Warten nicht, ob Mitleid man bekundet.

Ein Verwundeter, die Straße kam. Zogen sie die Straße wohlgemut And der Bürger fragt wohl manchen aus:
Whlte er, wie alle ihm gewogen. Sind Soldaten und nichtmehr, und wissen Das wievielteMal sind Sie verwundet?
Deren Blick er stumm entgegennahm... Hinzugeben, was sie haben, Blut Kamerad, geht's nun bald wieder 'naus?"

And es lächeln falb die Halbgesunden,
Wenn ein Blick auf ihren Orden fällt.
Mehr als kreuze gelten heute Wunden
Und auch damit ist man noch kein Held.

Anter sich an tiefen Zeichen kenntlich.
Trägt die Narben schweigend jedes Heer.
Den Soldaten ist das selbstverständlich
Und die andern fragen längst nicht mehr.. Carl Sriàicn Wi-gan<i

fille fichtung!
Alle Acbtung! muß icli sagen:
Dieser Mann nat wirklick Rlut.
Und er kann es nickt vertragen.
Steckt man ikm clen Geßlerkut.

Er von ollen öen Neutralen.
Er beslekt aus seinem Reckt.

Weiß mit guter Rlünz zu zaklen
Und ist oclelig uncl eckt.

Ob sie drokn unci sckikanieren
Er stekt sest uncl unbeirrt.
Er roircl nickt sein Reckt verlieren.
Er. so mancker Gläubigen Kirt.

Ausreckt stekt er uncl verteidigt.
Wird mißacktet ein Bertrag.
«Und er sagt's, wird er beleidigt.
Rlutig. stolz und unverzagt.

Solck ein Rlann in diesen Zeiten
Gibt ein Beispiel stark und gut!
Benedikt, du lekrst uns streiten.

Gegen jeden Geßlerkut! kZêwellcus

von üer Einsicht zur Logik
Der Rantonsrat kat zuerst das aus dem

Proportionolwakioersakren basierende Wakl-
geseh in vielen Sitzungen durcbberaten und

kierous die dazu gekörige Verfassungsänderung
verworfen. Durck diesen Geniestreick ist das

Waklgeseh natürlicb gegenstandslos geworden.
Dieses Borgeken kat nock mekr Analogien in
der Bergangenkeit und ZuKunst:

I. Aus dem Bauplatz der Rundwegstraße
baute die Stadt ein Kaus. um zu seken. ob
der Bauplatz groß genug sei. Ais das Kaus
fertig war. stellte sick keraus. daß diese

Voraussetzung nickt zutraf. Rlan riß es also
wieder ab und stellte es ous einen größern
Platz, um zu deweisen, daß man sicb nicbt

geirrt babe.
2. «Um zu seben, ob der «Unterbau unter

den Tramsckienen nock gut sei. riß man die

Straße aus: als es sick kerausstelite. daß diese

Boraussetzung zutraf, riß man die gute «Unterloge

ebenfalls weg und legte neue Scbienen.
um zu beweisen, daß man sicb nicbt geirrt
kabe usw. usw. t-.S,.

Diagnose

Arzt: «Um Ikr Magenleiden zu Kurieren.
keißt es vor allem, den wakren Rrankkeits-
kerd sucken und sinden!

Patient: Km km. der wakre Rrank-
keitskerd. das ist wokl der Rockkerd meiner
SraU? W, <Zcn.

Schlau
Kerr Rleier ist ungemein eisersücktig.

«Unlängst bemerkt er aus seinem Sofa einen

Spazierstock. Ka." rust er. von wem
kommt dieser Stock Kieker? Cin fremder
Spazierstock aus meinem Sckiasdivan!" Da
tritt seine junge Srou ein. Wem gekört
dieser Stock?" sckreit er sie an. Sie ersckrickt
ein wenig, saßt sick aber gleicb wieder und

sagt läcbeind: Dir! Ein Gescbenk von mir
zu deinem Geburtstag!" g, W,

Oktober

Kerbstnebel. dämmrig. grau
Scbieicben am See.
Sommermüd' gekt eine Srau,
Säckelt ikr Wek.

Baumkronen voller Leid
Scküttein ikr Laub.
Unten im Blätterstaub
Weint eine Rloid

Sern an dem Parksaum
Entgleitet die Srau.
«Und wie ein Sommertraum
Sinket der Tau. Wolsgang kZarlmann

fiusweg
Rlinna. sag' mal. ist dein Sreund ein

Gegner der Eke?"
..O nein, er redet mir im Gegenteil immer

zu. einen besckeiclenen. rubigen Rlenscben zu
beiraten!"" s. W.

Lieö öer Rriegfiihrenöen
Wer nie sein Brot nacb Rlarken aß.
Wer nie durck Sturm und Angrisssnäckte

In seinem Graben frierend saß.

Der kennt euck nickt, ikr kriegeriscken Rläckte!

Ikr sükrt ins Elend uns kinein.

Ikr iaßt den Armen ärmer werden.
Dann überlaßt ibr ikn der Pein.
Räckt sick denn keine Sckuld auf Erden?

Eflia

Der Schüblingskrieg

Glarnerkerz. wie mußt du bang erzittern
Bor der grimmen Rîiametzgerei
Eis und Selsen siebst du manckmal splittern.
Aber dieses ist niât einerlei.
Dieses, was sicb jetzund bat begeben.
Woran mir das Kerze bänglick krackt:
Ack. wie ist bisweilen dock das Leben.
O. so sckwer bei Tage und bei Racbt.

Bei den Rletzgern war bisber nocb Srieden
«Und die Därme füllten sie mit SIeiß.
Scbübeiinge waren uns bescbieden
«Und bescbieden auck ein koker Preis.
Ist nickt alles Wurst auck. was im Darme
Aus sick käust, bei Tage und bei Nacbt:

In dem Scbübeiing scbaut man die warme.
Warme Wurst in ikrer vollen Prackt.

«Und jeht sollen, die sie zärtiick lieben.
Sie in Giarus nimmer, nimmer scboun :

Alle Rlehger baben unterscbrieben.
Reinen reckten Scbübiing mekr zu baun!
(Z. wie klingen düster soicke Rlären
«Und im Dunkel sckau ick nirgends Lickt.
«Und im Dunkel sleußen bittere Zäkren
Alle Seknsuckt bringt den Scbübiing nicbt.

Seine Sehnsucht

Ein kiesiger Instruktions-lZssizier. ärgeriick
über die Sckwersäliigkeit eines nackgsmusterten
Rekruten, sragt ikn:

«Was sind Sie denn eigentlick in Ikrem
Ziviiberus?"

....Rausmonn. Kerr Kauptmann.""
Was würden Sie da mit einem

Angestellten ansangen, der stcb so ungescbickt
benimmt?"

..Aus der Stelle entlassen. Kerr Kauptmann!

W. Scn.

fin venizelos
Äenn äeine Politik äen kriechen nicht gefällt,
80 ist äies zchon ein schlimmes deichen;

voch wenn sie äer Cmente Lob erkält,

vann ist es Teil, sie gsn? ?u streichen!

6? Lálikotstrasse 69, Surick

Zpe^iâl'l^esàâtt kür keine
î^ert-en^âscke


	Der Schüblingskrieg

